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Die „Poſener Zeitung“ erscheint wochentäglich drei Mal, Dnferate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 


anden auf die Sonn: und Beittage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, in der orgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
an Sonn- und Beittagen ein Mal. Das Abonnement beträgt niertel- ta 30 51 0 2 Wittsgausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
jährlich 4,50 Ni. für die Stadt Poſen, 5,45 M. für 9 Pr + Stelle entsprechend böher, werden in der Ervedition für die 
* gang Jeutſchland. Beſtelungen nehmen alle Ausgabeſtellen Mlittagausgabe bis 8 Uhr 33 für die { 
der Zeitung ſowie alle Woltänıter des deutſchen Reiches an. Alargenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 


Deutſchland. 
f Berlin, 25. Oktober. 
— Ueber die Lage in den deutſchen Schutzgebieten 


Erfurt veranlaßten mich, aus der Organiſation der ſozialdemokra⸗J zweite Bett war unberührt geblieben. Chargkteriſtiſch iſt es, daß 

tiſchen Partei auszuſcheiden. Ich halte es für gut, die Konſequen⸗ der Mörder bei allen Mader denen er ſeine Begleitung anbot, 

zer meines Vorgehens ſelbſt zu tragen und nicht Andere mit mir die Bedingung ſtellte, daß dieſelben allein wohnen und Niemand 

arunter leiden zu laſſen. Ich erkläre deshalb hierdurch meinen von ſeiner Anweſenheit etwas merke. Dbaleih nun der Begleiter 
7 gen g 


3 ; Austritt aus der Firma Maurer, Werner u. Ko. der Müller die Verfolgung des Flüchti eich aufnahm, ſo konnte 
hat der Vorſitzende des . 8 — — —-— er denſelben doch nicht mehr einholen. Die Revierpolizei war als⸗ 
den ian e nag deren air nag einem Muszuge Witterungsbericht un Dive, depend 4 gehe, fie fer ben er 

on Mi 2 ; z a enbeim, 2 = 
für die Woche vom 26. Oktober bis 2. November. etretenen Tod feſtſtellen. Bevor die Polizei am Thatorte er⸗ 


der „Freiſ. Folgendes entnehmen: 

a en Zölle verdoppelt worden, und 
es jel dadurch möglich, die Einnahmen um mehr als das Doppelte 
gegen das Vorfahr, auf 566 000 Mark anzuſetzeu. Die Hauptein⸗ 
— erfolge durch die Zölle auf die Spirituoſen. Die Re⸗ 
gierung ſtehe auf dem Standpunkte, die Branntweineinfuhr mehr und 
mehr zu beſchränken, gegenwärtig bilde dieſelbe das unangenehme, 
aber nicht zu umgehende Mittel, die Einnahmen zu erhöhen 
und dadurch auf die Ziviliſation zu wirken, deren größere 
Verbreitung nach und nach dazu dienen müſſe, zu einem Verbot 
der Branntweineinfuhr zu gelangen. (Eine wunderbare 
Logik! D. Red.) Dr. Zintgraff ſchreite rüſtig im Wege⸗ 
bau fort und ſei nach den letzten Nachrichten mit großem 
Jubel in Baliburg von dem Häuptling Gareza empfangen 
worden. Hauptmann von Gravenreuth ſei in der letzten 
Woche, nach mühſeliger Anwerbung von Trägern, in Kame⸗ 
run eingetroffen, und werde nunmehr ſeine Aufgabe im 
Süden des Schutzgebietes beginnen. Die Einnahmen reichen aus, 
um die zweite Rate von 90000 Mk. auf den Vorſchuß des Reichs 
abzutragen, fernere 90 000 M. für den Unterhalt neu angelegter 
Stationen zu verwenden und eine kleine Polizeitruppe von 
50 Mann, 2 europäiſchen Unteroffizieren und einem Offizier ein⸗ 


richten. N 
aid Togo balancirte der Etat mit 116000 M. Hiervon 
M r bi fi 


(Nachdruck verboten.) |jchten, machte fich der Inhaber der Wohnung, der Schlächter 
(D.⸗K.) Der jetzt vorliegende weitere Ausbau der Falbſchen Lehre Petſch ein Gewerbe daraus, die Leiche dem berbeiſtrömen⸗ 
bat es nicht nur ermöglicht, die großen Wendepunkte im jährlichen den Publikum ie gen Entgelt zu zeigen. Der Mö der 
Verlaufe des Wetters mit auffallender Sicherheit im Voraus anzu⸗ hat am Thatorte ſeine Manſchetten zurückgelaſſen. Auf die Er⸗ 
geben, ſondern die neuere Witterungskunde vermag nun auch, auf) greifung des Mörders find 300 Mark Belohnung ausgeſetzt. 
Grund des erſt jüngſt erforichten „Geſetzes von der Dreitheiligkeit Derſelbe wird wie folgt beſchrieben: Alter etwa 20 Jahre, mittel⸗ 
der großen periodiſchen Luftdruckſchwankungen“ für jede einzelne groß, ſchlank, aſchblonde, in die Stirn hineingekämmte Haare, kleiner, 
Mondphaſenperiode den täglichen Gang des Wetters bestimmt vor⸗ blonder Schnurrbart; bekleidet mit kaffeebraunem N wel⸗ 
auszuſagen. Die Ausübung der Wetterprognoſe durch die ftaatlichen | ber mit Blut befleckt ſein dürfte, dunklem Anzuge, kleinem, hell⸗ 
Inſtitute müßte nun hierdurch fo weſentlich gefördert werden, daß grauem Filzhut mit hellem Bande und kleiner Krempe. Der Zus 
3. B. die Abtheilung III der deutſchen Seewarte nur wie bisher hälter der Ermordeten, ein etwa 20 Jahre alter Menſch, Namens 
das Material von ſämmtlichen Beobachtungsſtationen forgfältig | Geilert, hat erſt am Morgen von der Ermordung der Nitiche 
zuſammenzutragen hätte, um von Tag zu Tag für jeden Wetter- Kenntniß erlangt und der Polizei ſofort jede verlangte Auskunft 
ausbruch in Europa Ort und Zeit prompt a 9155 zu können. über das Leben und Treiben ſeiner „Braut“ und deren neuere und 
Solches würde ſie von dez ab ſtets mit abſoluter Sicherheit zu ältere Beziehungen ertheilt. So gab er unter Anderem an, daß die 
thun vermögen, während bisher bei den Wetterumſchlagszeiten ihre Nitſche im Juni vorigen Jahres kurze Zeit mit einem Kellner aus 
Treffer nur 50 Prozent betrugen d. h. völlig auf dem Niveau des einem hieſigen vornehmen Hotel verkehrt habe; die hellblonde Haar⸗ 
Zufalls ſtanden. — Die Ueberſchwemmungen im Gebiete der Rhone tracht dieſes Kellners paſſe auf die in der Perſonalbeſchreibung 
Faden Niederſchläge in S 8 1 * scheit 5 2 5 über 28 
ganz Frankreich am 12. Oktober entſprachen genau den am 12. Sep: | Stirne gelammt, in der Mitte geſcheitelt und an den Ohren aufs 
— * über 8 in Spanien hereingefſkrgten Wolkenbrüchen; wärts gebürſtet. Die gerichtliche Oßbution der Leiche wird heute 
erperiode bis zum 15. jener Witterungsperiode bewirkt werden. N 
vor dem 14. September durchweg — 9 7 Der Kataſtrophen⸗ 


nten 16 000 M. e Herſtellung von Wegen verwendet ſtoß des jetzigen letzten ondviertels dürfte für 

— und 10000 M. ſeien zur 18 für Errichtung einer[ Deutſchland ergiebige Niederſchläge herbei⸗ Lokales. 

deutſchen Staatsſchule. Eine ſchärfere Heranziehung der führen, dergleichen ſich um den 30. Oktober und Poſen, den 26. Oktober 

Spirituojen zur Verzollung ſei bisher nicht möglich, weil die 2. November, nach den bereits angekündigten Zur Erzbiſchofsfrage Ju der auch v 8 

engliſche Regierung in dem angrenzenden Quitta die Zölle herab⸗[Nachtfröſten wiederholen werden. du Nachri 3 * 5 on uns reprg⸗ 

geſetzt habe. Der Häuptling Almeida habe 1000 M. der Regierung | —. ð . .. | DUZLTECH Nachricht der „Gaz. Narod.“, daß der Abgeordnete, 

zur Einrichtung der deutſchen Schule geſchenkt. Aus dem Gerichts ſaal Propſt Dr. v. Jazdzewski zum Erzbiſchof von Poſen⸗Gneſen 
2 ernannt ſei, bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“: „Ob die 


Landsberg a. W., 23. Okt. Heute wurde vor der hieſigen Oz i ; . 
Straflammer gegen den früheren Gemeinde⸗Einnehmer Wodarg a ang dieſer Perſonenfrage x ber ar N jo 8 
von hier verhandelt, dem zur Laſt gelegt ward, ſich in den letzten geſchri ten iſt, wiſſen wir nicht; wenn aber ie „Poſt ebenſo 
ahren aus 8 155 N — ; Sa: 15 5 . Blätter ir er an der Wahrheit obiger Lem⸗ 
elbſt genommen zu haben, die bei der Entdeckung Anfang dieſes berger Nachricht zweifelt, ſo bewegen ſich dieſe 
Jahres 1060 M. betrugen und von ihm bereits wieder erſtattet 785 — ir PR cen 8 2 1 gen 
worden find, jo daß der Stadttaſſe ein Schaden nicht entſtanden d 8 0 9, 1 Ören, 
it. Der Prinzipalantrag der Staatsanwaltſchaft, daß die Straf: | ME eſetzung es Poſener Stuhles durch einen Prä⸗ 
kammer die Sache vor das nächſte Schwurgericht verweiſe, da die laten polniſcher ee gg Aussicht ſteht.“ 
Anklagebehörde den W. auch noch beſchuldige, die zur Eintragung br. Frau Oberpräſident v. Wilamowitz⸗Möllendorf hat 
und Kontrolle nöthigen Bücher in der Abſicht, die Veruntreuungen am Sonnabend Mittag der hieſigen Volksküche in der Hohen Gaſſe 
zu verdecken, falſch oder unrichtig geführt zu haben, wird von der einen Beſuch abgeſtattet und daſelbſt an eine Anzahl bedüftiger 
Strafkammer abgelehnt, da die Sachverſtändigen zu dem Schluß Perſonen Fleiſchmarken verſchenkt. 
kamen, daß dem An gen die Abſicht der Verſchleierung nicht br. Vom geſtrigen Sonntag. Bei dem ſelten ſchönen Wet⸗ 
innegewohnt habe. Der Angeklagte wurde daher nur der Unter⸗ ter, welches der geſtrige Sonntag noch brachte, waren in den Mit- 
ſchlagungen für ſchuldig befunden und zu ſechs Monaten Ge- tagsſtunden unſere Promenaden recht belebt und Nachmittags ſab 
fängniß verurtheilt. man zahlreiche Spaziergänger zu den Thoren hinaus nach den be⸗ 

* Schweidnit, 24. Okt. Die Strafkammer hat den verant⸗ kannten und beliebten Ausflugsorten wandern. So war geſtern 
wortlichen Redakteur des ſozialdemokratiſchen „Proletarier a. d. wieder der „Schilling“ ſtark beſucht und die ſchöne Promenade 171 
Eulengeb.“ wegen Abdruck des Weberliedes von 1844 zu einer dorthin war von Spaziergängern ſehr belebt. Im Garten daſelbſt 1 


in genauerer Bericht des Gouverneurs noch aus. 
W iu ber S üdſee ſeien die Schußgebiete in beſter Entwickelung. 
Die Marſchallsinſeln hätten einen nicht unerheblichen Ueberſchuß 


e 
— Per Lage ſein werde eine Dividende vertheilen zu können. Die 
22 Ernten in Neu-Guinea laſſen ebenfalls die Hoffnung als 


erechtigt erſcheinen, daß auch dieſe Geſellſchaft nach den vielen zweimonatlichen Gefängnißitra fe verurtheilt. war bei dem ſchönen Wetter kein Tiſch unbeſetzt. Auch der „Zoolo⸗ 4 

Opfern in abſehbarer Ber — ob dieser Opt 2 re R —ͤ— N —e——n atiche 1 — N 5 en e ai eſucht Fri 
i uwarten, o imismus in der Be⸗ und das Konzert, ausgeführt von der Kapelle des 46. Infanterie⸗ 

8 6 2 ermi di tes. Regiments unter Leitung des Herrn Thomas, erfreute ſich wieder * N 


urtheilung der kolonialpolitiſchen Entwickelung durch die That⸗ 
ſachen gerechtfertigt wird. a 

— Vor etwa acht Tagen hatten die „Hamb. Nachr.“ 

die Diskuſſien über die Geſchichte der Entlaſſung des 
Fürſten Bismarck durch einen langen Artikel in Fluß ge⸗ 
bracht. Nachdem inzwiſchen eine ſtattliche Anzahl von Stim⸗ 
men pro et contra laut geworden waren, bringt das Blatt 
jetzt folgende lakoniſche Notiz: 
1 1 einer Reihe 15 Blättern wird die Entlaſſung des Fürſten 
Bismarck unter dem Geſichtspunkte erörtert, ob dadurch Landes⸗ 
intereſſen verletzt worden ſeien oder nicht. Wir glauben unſerer⸗ 
ſeits einftweilen von einer Mittheilung dieſer Preßſtimmen Abſtand 
nehmen zu ſollen.“ * x ! 

— Die „Grenzb.“ hatten jung erzählt, wie der Sohn 
eines Regierungspräſidenten bei der Abgangsprüfung auf einem 
Gymnaſium durchfiel und welche ſeltſamen Folgen dieſes Er⸗ 
eigniß hatte. Zu dieſem von uns erwähnten Berichte bemerkt 
der konſervative „Reichsb.“ : 

„Wir könnten noch ähnliche Nothſchreie von Lehrern veröffent⸗ 
lichen, denen es mit den wenig leiſtenden Söhnen ihres Direktors 
nicht beſſer ergangen iſt, wie hier dem Direktor mit dem Sohne 
des Regierungspräſidenten. Ehrliche Erzieher klagen überhaupt 
ſchon lange darüber, daß auch in ihrem Stande die Karrieren⸗ 
ſtreberei einen bedenklichen Umfang angenommen hat; meiſt 
fängt ſie ſchon beim Kandidaten, der ſich dem Schulrath vorſtellt, 
an. Der dem äußeren Erfolge zugewandte Sinn der Zeit wirft 
ſeine Schatten auch in die Schulen. 


8 

von der nationalliberalen Partei bisher außer Dr. Böttcher der 
und ber regcardnete für Saarbrücken Geheime Bergrath Pfähler 
und der Breslauer Landtagsabgeordnete Tzſchock gehen wollen. 

ie Führer der ſozlaldemokratiſchen Qppoſi⸗ 
tion werden von dem Parteivorſtand „gemaßregelt“. So wurde 
Dr. Wilke als Lehrer der Arbeiterbildungsſchule entlaſſen. Re⸗ 
dakteur“ Baginsky wurde abgeſetzt, derſelbe arbeitet wieder 
als Schuhmachergeſelle. Tapezier Wildberger wurde aus dem 
Kaſſireramt der „Freien Volksbühne“ entfernt. Wilhelm 
Werner veröffentlicht folgende Erklärung: „Die Vorgänge in 


. Aus der Reichshauptſtadt Eine an die Fraue n⸗ des lebhafteſten Beifalls. Wieder war es der von dem Dirigenten 

morde in White chapel erinnernde entiepliche Blutthat iſt ſelbſt komponirte „Zoologiiche Garten⸗Marſch“, welcher auf Ver⸗ x 
in der Nacht zum Sonntag gegen : Uhr im Keller des Hauſes langen wiederholt werden mußte. Ebenſo beſucht war das Tau⸗ - 
Kane 10 (einer im SO. 9 kleinen Quergaſſe der berſche Lokal, auch die Tanzlokale in Jerſitz, St. Roch, Berdychowo . 
öpenickerſtraße) verübt worden. Dort haben die Schlächter und Wilda hatten ſich eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen. Wie 1 
Petſch' ſchen Eheleute eine Wohnung inne, von welcher ein Zimmer bereits erwähnt, waren am geſtrigen Abend Tauſende von Men⸗ 1 
als ſogenanntes Abſteigequartier für Dirnen zur Nachtzeit ver⸗ ſchen nach dem Bahnbofe gewallfahrtet, um der dortigen Probe Be⸗ i 
miethet wurde. gu den nächtlichen Gäſten dieſes Schlupfwinkels leuchtung der elektriſchen Einrichtung beizuwohnen. Vor dem Ber⸗ 
are namentlich die 25 Mar alte unverehelichte Hedwig liner Thor war der Verkehr wieder geſtern Nachmittag und Abends f 
eitſche, welche in der Mariannenſtraße 15 wohnte, und eine ein außerordentlich reger. Das Konzert der Stapelle des 47. In⸗ 1 
unverehelichte Müller. Kurz vor 1 Uhr nun traf hier die Erſtere fanterie⸗Regiments unter Leitung des Herrn Muſik⸗Dirigenten 4 
in Begleitung eines etwa 20 jährigen Mannes ein, welcher Kraeling im Lambertſchen Saal war ebenfalls wieder gut beſucht ! 
mit der Nitſche in der Köpenickerſtraße zuſammengetroffen war, und erfreuten ſich die einzelnen Muſikſtücke des abwechſelungs⸗ N 
nachdem er ſchon vorher mehreren anderen Mädchen vergeblich reichen Programms reger Theilnahme. Mit dem geſtrigen Tage I 
ſeine Begleitun angeboten hatte. Als nicht lange darauf die ſcheint das ſchöne Herbstwetter Abſchied von uns genommen zu Bi! 
Müller gleichfalls in Begleitung eines Mannes dafjelbe Zimmer haben, denn mit heute Morgen iſt eine empfindliche Kälte einge- Bi 
1 57 wo > 2 die Ivan en 5 " Een, treten. 

an ihr vorbei, ſprang die ertreppe hinauf, ſtieß die dor br. Erſchoſſen. Wie uns mitgetheilt wird, hat ſich geſtern N 
befindliche Frau Petſch zurück und rief dieſer zu: „Na, die iſt in Sarbinowo, Kreis Schroda, der dortige Lehrer B. erſchoſſen. 

fertig! Dann lief er eiligſt auf die Galle. Kaum hatten nun Derſelbe war erſt etwa ein halbes Jahr verhefrathet und jollen 
die Müller und die Petſch den Raum betreten, als ſich ihnen ein eheliche Zwiſtigkeiten ihm Veranlaſſung zu dieſem Selbſtmord ge⸗ 
entſetzlicher Anblick bot. In einer großen Blutlache lag die Leiche geben haben. 

der Nitſche. Der Hals derſelben zeigte drei blutende tiefe br. Berhaftet mußte am Sonnabend ein hieſiger Arbeiter 
Wunden die von Meſſerſtichen herrührten, von denen zwei den werden, welcher in der Breitenſtraße den dortigen Schutzmanns⸗ 
N links und rechts durchbohrt hatten, während der dritte poſten in auffälliger Weiſe beläftigte. N 
unter der linken Kinnlade in den Hals gedrungen war. Bei nähe⸗ br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet ſind im Laufe 
rer Beſichtigung der Leiche fand man ferner, daß der Unterleib des Sonnabend neun Perſonen und am Sonntag eine Perſon 0 
derſelben in einer furchtbaren Weiſe durch einen vom Ende des wegen Bettelns. — Zur Polizei wurde am Sonnabend ein 
Rückgrats bis zum Bruſtbein reichenden Schnitt vollſtändig pie iger Drehorgelſpieler ſiſtirt, weil er auf dem Hofe eines Grun⸗ 
aufgeſchlitzt war, und daß in dieſer Wunde ſich zwei Handtücher ſtücks in der Irledrichſttaße ohne polizeiliche Erlaubniß geſpielt 
befanden, die dorthin mit Gewalt hineingepreßt worden waren. hatte. 2 

a 0 as ge la 5 Rue pt 25 5 wire te — 5 5 ae 5 
um Haushalte der Petſch gehören, und von denen das eine ſtumpf, Br: 
bas andere pig it. Diele ſcheinen, da die Spike dez einen fein Bla Vom Wochenmarkt. 99 
zeigt, zum Auf neiden des Leibes gedientzu haben, während die Hals⸗ s. Poſen, 26. Oktober. 6 
wunden mit einem Meſſer des Mörders welches er nicht zurückgelaſſen Bernhardinerplatz: Der Ztr. Naga 111150 M 3 
hatte, beigebracht worden ſein dürften Eine Beraubung iſt ausgeſchloſ⸗]Gerſte 78,20 M. Weizen 1100 11.50 M, Hafer 8,00-8 8 
ſen. Ein innerer Koͤrpertheil fehlt. Die Halsſtiche müſſen der Nitſche Mart, blaue Lupine 4 Mark. Das Schock Strobl 22 bis 25 M 
beigebracht worden ſein, als dieſelbe neben dem Verbrecher ſtand:[ Das Bund Stroh 40-45 Pf. Der Ztr. Heu 1.70—2 M., da 
denn ſie hielt ihre Handſchuhe noch krampfhaft mit der Hand um⸗ Bund Heu 15—20 Pf. — Viehmarkt: um Verkauf ſtandes 
ſpannt, während Hut und Schirm abgelegt worden waren. Das! 67 Fettſchweine, in den Privatſtällen 15 Stück, der Ztr. Lebendgen 


— 


— 
— 
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wicht 33—38 M., prima 40 M., Kälber 8 Stück, in den Privat⸗ 
ſtällen 5 Stück, das Pfd. Lebendgewicht 30 bis 38 Pf. Rinder ſtan⸗ 
den um 8 ½ Uhr 7 Stück er erfauf, der Ztr. lebend 23—24 M. 
— Neuer Markt: Tonne Pflaumen 3—4 M. Birnen 9. 
1—1,50, feine 1,75 M., er 150 M. — Alter Markt: 
Der tr. Kartoffeln 33,25 M. Die del zen 60 bis 75 
10 Ein * Wrucken 1,10 bis 120 M. Die Metze Kartoffeln 
3 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 10-50 5 1 Kopf a ern 6 bis 
8 * 8 Pf., 1 Kopf blaues Kraut 8—10 Pf., 2—3 Sellerie⸗Wur⸗ 
0 Pf., 1 Bund Möhren 10 Pf. 2 bis 3 Bund Rettige 10 
re 1 ie Biefinatobl 5—10 Pf., 1 Pfd. Zwiebel 8 1175 1 Wrucke 
5 Pf., 2 bis 3 Wrucken 3 Pf., 1 leichte Gans 3,25 bis 4,00 M., 
1 ſchwere Gans 5—7,75 M., 1 en. geſchlachtete Fettgänſe 65 15 


70 Pf., 1 Paar Enten 3—3,75 M., 1 Paar Hühner 1,20—8,50 


Die Mandel Eier Pfd. Butter 11,10 M. 1 Pfd. 
Pflaumen 10 5 1 9919 Aepfel 10 Pf., Birnen 8—15 Pf. 
Wronkerpla 1 echte 60—70 — ale ER 


Pf., 1 

65—80 Pf., Karauſchen 40—45 Pf., kleine eee 20 bis 25 f. 
85700 Sorten kleine Fiſche 30—35 Pf. Die ee Krebſe 
40—70 Pf. — 3 M. e leer 1 Haſe 3—3,25 M., 1 Paar 
Nedbügner 1,80—2 1 Wildente 1,5—1,50 M., 1 Paar kleine 
junge erlhübner 1,50 M., 1 leichte Gans 3-3, M., 1 ſchwere 
„ das Pfd. A lachtete allen 65.70 Pf., 
1 ae leichte Enten Baer eb Be Enten 3.75 
Rehwild 60-65 555 


ar Pf., das Pfd. Pflaumen 10 P 
1 Pfd. Birnen 10—15 5. * 10 P 
0 60—65 Pf., ge f., Kalbfleiſch 65 
bis 70 Pf., ee 50—65 Pf., uc e Speck 70—80 Pf. 


Handel und Verkehr. 

** Hamburg, 24. 57 Die Dividende der Vereinigten 
Gummiwaaren⸗Fabriken Harburg⸗Wien iſt für 
das mit dem 30. Juni d. J. beendete Geſchäftsjahr auf 20 Proz. 
gegen 2 Proz. im Vorjahre feſtgeſetzt worden 

* Dortmund, 24. Okt. In der heute ſtattgehabten ra 
rathsſitzizung der „Union Aktiengeſellſchaft 
Bergbau-, ifen- und Stab hlinduſtrie in . 
wurde die Bilanz für das abgelaufene A. vor 100 1. 
Der Bruttobetriebsgewinn U 3 der Zinſen un 
neralunkoſten rund 4 060 000 Mk. ervon werden zu Ahlen 
bungen und Zurückſtellungen 5200 005 Mk. verwendet; es wird die 
Vertheilung einer Dividende von 2 Proz. vorgeſchlagen. 

* Dortmund, 24. Okt. In der heute hier abgehaltenen Ge⸗ 
neralverſammlung der es pener Bergbau⸗Aktienge⸗ 
ſellſchaft“ wurde die 25 lanz für 1890/91 genehmigt, Entlaſtung 
ertheilt und eine Dividende von 20 Proz., zahlbar am 2. Novbr., 
zu offen. Die ausſcheidenden Aufſichtsralbemitalleder Freiherr 

d. Borch aus Weſthauſen und Juſtizrath Winterfeldt- Berlin 
ander wiedergewählt. In der heutigen Generalverſammlung der 
„Dortmunder > Bios Beiden aft“ wurde die Auszahlung einer Di⸗ 
vidende von 10 9 Bros 

Dortmun 25. Olle In der Generalverſammlung der 
Märliſchen Na rb zu Wetter a. d. 
Ruhr, vormals Kamp u. Co., wurde die Aenderung des $ 12 der 
Statuten dem Vorſchlac e des Aufſichtsrat 8 gemäß, ebenſo wie die 
Bilanz Bunter d migt und die Dividende auf 6¼ Proz. feſt⸗ 
geſetzt. Bankier Ewald Aders wurde n in den Aufſichts⸗ 
rath wiedergewählt. Im Geſchäftsbericht wurde hervorgehoben, 
daß der . Geſchäftsgang befriedigend und genügende 
Aufträge e ze ſeien. 

Newyork, 24. Okt. Die Börſe bewahrte bei ruhigem 
n Sue feſte 80 Der Umſatz der Aktken betrug 

Stück. Der Silbervorrath wird auf 3 700 000 Unzen 
9400 Die Silberverkäufe betrugen 66 000 Unzen. 


Marktberichte. 

Berlin, 24. Okt. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt re ftädtiichen Markthallen⸗Direktion über den Bd er a 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch 
Mäßige Heine Boa dennoch ſchleppend. Ta Sammelfleiih 
und 47715 nefleiſch iger, andere Preiſe behauptet. Wild und 
Geflügel. Belge ildzufuhr, ruhiger Markt, Preiſe wenig 
verändert. Große Zufuhr von gelhlad tetem Getägel, Seldän 
flau che. Zufuhren mäßiger, Seefiſchen ſchäft 
175 Preiſe anziehend. Butter. Nubig een genügend, 
Käſe. Weichkäſe lebhaft, andere Sorten ruhig. Gemüſe. Zus 
fuhren genügend, nur 7 f . 1 1 91 11 Geſchäft. Obſt. 
Reichliche Zufuhren, namentlich epfeln. Birnen in beſſeren 
Sorten etwas n Ae eng am 1 


st * 15 Pf., 


De Rindfleisch n 56, IIIa 35 1 
fleiſ 60—70 M., IIa 45 88. Hanmelſteſſc Ia 50—55, Ila 35—48 
Schweinefleiſch 43—52 M. „ Batonier do. 48—50 M. p. 50 Kilo. 


Geräuchertes und geſalzenes leiſch. 1 50 ger. mit 
M., do. ohne Knochen 90—110 M., Lachs⸗ 


Knochen 75—85 
ſchinken 110—140 M., Speck, ger. 68—72 M., bart Wa 


19 M. p x 
Wild. Reb Kilo. 0,50 —0,56 M., Rothwild p. 
Kilo 30—35 93 1 5 p. 55 Kilo 2738 Pf., Damwild 
½ Kilo 0,30—0,38 Pf., eg 1,30—1,60 M., Kebbühnen, de 
1,10 bis 1,50 M. alte 85—90 Pf., Hafen 2503,50 


Zahmes 50 d 01 ebend. Gänſe, junge — M., 
Enten 0,90 —1,50 M., Puten —, M., A ie 001,5 M. 
do. i A. 00 M., Tauben 35 Zuchthübner — bis 

„Kapau 

Zahmes Geftagei geſchlachtet. . junge per Stück 
1,10—1,40 M., alte 080 A Ia. 1 Stück 1,00 —1,30, IIa 
0,500 N. 15 900 00 D „Ta 4690 1 50 M., Puten 
p. ½ Gänſe 355 JA Kilo 0 0,55 M. 

N N35 2 EM „ do. gde) Zander 64 M., 

Ka 1 ele 750 M., do. 50 
85 $ kleine 66 M., Schleihe 75—83 M., Bleie 30—41 
Aale, 1 = M., do. mittelgr. 67 M., do. kleine 66 M 
5 — M., Karauſchen 54—59 M., Roddow 53—54 M., Wels 


Bu bre. Schleſ., pomm. u. poſ. Ia. 117—122 M., do. do. 
Ua. . rin M., ‚geringere Sof fe 82—98 M., Landbutter 70 bis 
90 = Poln. — 

Eier. Pomm. Eier En 

1 5 5 mit 8 pCt. od. 2 © 

Durchſchnittswaare do. 2,50—2 
Gemüſe. Kartoffeln, 


M., Prima 
99 1 Sie A ‚co M., 


um Fallen 1 50 Kilo 3,00 M., 
bo. weiße runde 2,50 —3, do. Daberſche Fand 500 150 rrüben, 
lange, p. 50 1 8 A . 0, Ka⸗ 
rotten p. M. do. e im 9.59 Silo 460450 M., 
Kohlrüben p. Schock 275 W. Beten p. Bund 0,20—0,50 M., Sel⸗ 
lerie, groß p. Schock 4,50 —6 M., Gurken, Schlangen⸗ per Schock —. 
Obſt. Musäpfel p. 50 Liter 2,50 —3,00 M., Birnen, Italtener, 
50 Kilo Muskateller p. 50 Liter — 1 8 54 el⸗ 
Ar p. 50 Alter = ar, era mölien Be et 
Pflaumen, hieſige, p. 50 Ltr. 2.00.— Be 5 1225 
2 . 2.7 Kilo 0,25 bis 900 2 full eintrauben p. 
0 — 0. M. 


Bromberg, 24. Okt. (Amtlicher Bericht der 8 
Weizen W M. Roggen 220— 226 M., geringe Qualität 210 
11 219 M. Gerſte 155—168 M. Erbſen 5 165—175 
‚ Eoherbien | 180—195 ai afer 160—165 M. Wicken 150 —155 
M. S 50er 71,50 M., 70er 51,50 
bus Jharthreiſe zu Breslau am 24. Oktober. 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſton. 


Feſtſetzungen der Handelskammer - Kom on. 
En mittlere 0 N 


1000 
gf rler 9. Ott 239 
8 (p. 1000 Kilo) p. Okt. 10200 Gd. üb! 0 100 Kilo) 
Okt. 65,00 Br. 1 65,00 Br. 8 100 Liter 
1 100 Bros) ohne F Pit 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe 
gekündigt —.— Otter, N; kt. (50er) 71,50 Gd., (70e Oer) 51,80 Gd. 
Zink. Ohne Umfatz. die Birft 


— —— — —— En m nn Sm D — nn a ́ ̃ꝰ — 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 23. bis 24. Oktober, Mittags 12 Uhr. 
Guſtav Schirmer Nr. 193, Sehlenpbambfer „Fliege“, leer, 
Bromberg⸗Montwy. Emil Stöckert V. 845, Güter, romberg⸗ 
Montwy. Albert Voigt XIV. 146, leere Säler, Sägerhof-Thonı. 
Auguſt Klinkowski V. 673, Zucker, Pakoſch⸗ D anzig. 


„. Holstlönerei, U 
Gegenwärtig ſchleu 
Vom Hafen: De Nr. 340, 341, J. Wegener ⸗Schulitz. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 

Paris, 24. Okt. e Behauptet. 

3 proz. amort. Rente 96,45, Zproz. Rente 95,85, 4% proz 
Anl. 105,87 ¼, Italiener 5% Rente 89,75, öſterr. Goldr. 94, 4% 
ungar. Goldr. 90,62 ¼, 3. Orient⸗Anl. 67,87, Aproz. Ruſſen 1889 
95,30, Egypter 488,12, konv. Türken 17,57%, Türkenlooſe 61,00, 
Lombarden 232,50, do. Prioritäten 306,00, Banque Ottsmane 541,00, 
. 77 Spros, Obligat. 26,00, Rio Tinto 490,60, Tabaksaktien 

00, Neue 7 87 ente 94,85, Zproz. Portugieſen 36,93, Neue 
c Ruſſen 78,3 
achbörſe: — Rente 94,85, Italiener 89,75, Spanier 65,68. 

London, 24. Okt. 1205 ußkurſe.) u 

Engl. 2¼ proz. Con 
Kuga 5proz. 


Zproz 
gar. En 8 


5 ‚Anl. exit. 85" 
Ottoma e 109%, Canada Pacific we % 
Beers neue 1 2. 


e Rupees 74, 
Anlelbe von 1886 6 „ Aeg 
Neue 3 proz. „Selesonlah 827 , Silber 44½ 
In die Bank floſſen 17 000 Pfd. Sterl. 
Aus der Bank Moden 125 000 Pfd. Sterl. nach Deutſchland. 


Petersburg, Eis Wechſel auf London 95,20, Yufftich. 
II. Drientanleibe 1 100 o. III. Orientanleihe 101, do. Bank für 
auswärtig. Handel 254, dene Diskontobank 580. War 
ſchauer iskontobant —.—, Petersb. internat. Bank 475, Ruf 


4½ proz. Bodentrebit-Bfanpbriefe 145", Große Ruf. Eiſenbahn 
239, Ruſſ. Südwe 3 109'/,. Privatdiskont 5'/,. 
Buenos⸗Ayres, 23. Okt. Golda io 347.00. 
Rio de Janeiro, 24. Oft. Wechſel auf London 14. 


Telegraphiſche Uachrichten. 


Bern, 26. Okt. Durch das geſtrige Feuer in Meiringen 
wurden 1500 Perſonen obdachlos. 

Kopenhagen, 26. Okt. Geſtern fand ein Feſtmahl zu 
Ehren Georg Brandes ſtatt, ſpäter ein Fackelzug mit 1000 
Theilnehmern. 

Limoux, 26. Okt. Durch die Ueberſchwemmung im De⸗ 
partement Quede find mehrere Gebäude eingeſtürzt; 20 ) Per⸗ 
ſonen wurden getödtet, neun befinden ſich noch unter den Trüm⸗ 
mern; die Ernte iſt verloren. 


Börſe zu Poſen. 
ofen, 26. 8 ober. [Amtlicher Börſenbericht.] 
tus Gekündigt —,— L. Regulirungspreis (50er) 69,90, 
(70er) 50,40, Golo ohne Faß) (50er) 69,9, (70er) 50 40. 


ofen, 26. Oktober. [Privat⸗ Bericht.] Wetter: trübe. 
tus geſchäftslos. Loko ohne Faß (50er) 69,90 (70er) 50,40. 


Amtlicher Marktbericht 
der 3 a der Stadt Poſen 
vom 


Hering. W. 
N M. IR 


Pi mm url über Südfrankreich, j 


Marktbericht der Kaufmäuniſchen Vereinigung. 


Poſen, den 26. Oktober. 


feine W. a W. ord. W. 
Pro Kilogramm. 
. — 8 u 4h . 8 2 3 P. NM ME 
Rog 23 * 40 = 22 = 90 = 22 z = 
Gerte F 
EEC 
artoffenn. 6⸗„ —ũ 5 = 4 - u 
. Die Hurklkommifken. 
örjen-Zelegramme. 
Berlin, 26. Oktober. „(Zelear. Aa gentur B. Heimann, Baer. 
Weizen matt “ 1&piritus flauer 
do. Okt. 226 75 224 50 [70er loko ob ie Faß — — 


51 
do. Nov.⸗Dez. 227 — 225 — [70er Oktober 49 400 50 
E feſter 70er Okt.⸗Nov. 50 
do. Okt. 238 25 238 25 70er Nov.⸗Dez. 
do. Nov.⸗Dez. 233 501232 50 = Dez.⸗Jan 0 
99 851 ſtill ber April⸗Mai 50 70 51 30 
8 Hurt Mal 175 251174 25 

en 1450 


ning n en 1 000 000 Ltr., (60er 
2 —,.— 
erlin, 23 ‚Oftober e e e (Wer) —,— Sir 


D 
S 
S 
8 85 
a5 


Nod-De - =.» 281 — 
Soicitus (Nach amtlichen Moran 

0: Jer leo 50 6) 
— 70er Oktober 49 40 
do. 70er Oktbr. Rovbr. . 
do. 70er A 2 
do. 70er Dez.⸗Januar 20 
do. 70er Avril dal, been 51 10 


Ronfofio f, an. 106 30 108 401Bofr. 5% Pfandör 68 75 88.10 
97 90 R 0 e 


97 90 Poln. rg“ br. 64 30 64 10 
Bot 4% Phandorf 100 70 90 — 90 — 


100 70 Ungar. & © 
01.39, „ Pfandbr. 94 90 


90 
94 80 Un ae e in 80 87 — 
65 8 0 101 701101 80 Del Kred.⸗Akt. — 151 — 
85 en. Prov. Obli 


92 — 92 — Oeſtr fr. Staate 1 — 12 — 

Oeſter. Banknoten. 173 40 173 35 [Lombarden 8 40 90 1 50 

De Silberrente 78 75 218 90 Neue Reichsanleihe 84 — — 
Ku Banknoten 213 50213 40 Fonds ſtimmung 
R.4½% Bdkr Pfobr. 96 10 290 40 ſtill 


Oſtpr. Südb. E. S. A 74 500 75 10 ene len 50151 50 
Arte 8 dtn 50 110 75 
Marienb. Mlaw.dto 54 10 54 30 Dur: ri iu u 1 5 
e Rente 88 90 89 — Elbethalbahn „ 92 1 
ſſagkonſAnl 1880 94 75 95 30 Galizier 7 
dto. zw. Orient. Anl. 64 80 65 10 Schweizer Ctr., 
Rum. 4% Anl. 1880 92 andelsgeſell.188 — 138 10 
a b 1% 73 8. 17 . Akt. 148 501147 75 
oſ.Sprktfab — — — — |Distont. Kommand. 173 60 116 — 
„ 
a 7 ochumer Gu 501121 10 
Pr a. 0 29 4 90 Nac. B. f au w. H 64 — > 
. | row Steinja 29 — 8 75 1 


En 89898 121 75 Kredit 150 10. Distonto« 


1 Deutſche 


„[Kommandit 173 

Stettin, 26. Oktober, „(Telear. Agentur B. Heimann, Bofen,) 
5 ſtill piritus matt 

227 er loko 70 M. Abg. 51 — 52 — 

0. Ott Nov 226 502265 — Oktober „ 50 — 51 — 
9 feſter „April⸗Mai „ 50 30 51 — 

kt. 241 — 241 50 
de. EL: 285 50284 Bu Petroleum ) | 
Rüböl ruhig do. per loko 10 90 11 — 
do Okt. 62 50 62 50 | 
do. April-Mai 61 — 61 20 | 


) Petroleum loco veriteuert Uſance 1¼ pCt. 
— p — ů q — e err 
Wetterbericht vom 25. Oktober, 8 Uhr Moraens 


Sn = 


Stationen. nachd. Meeresniv 


Win d. Wetter. 
reduz. in mm. 

ullaghmor. 7 1 heiter — 
Aberdeen 761 W 2 halb bedeckt 3 
Chriſtianſund — | | — 
penhagen 7 NO 1 Regen 9 
Stockholm. 76¹ ſtill wolkenlos 5 
aparanda 753 ſtill halb bedeckt — 7 
etersburg 756 W̃ ö wolkenlos 5 
oskau 760 9 0 1 bedeckt 8 
Cork meenſt 759 \ 1 heſter 3 
Cherbourg. i 755 IND 4 bedeckt 11 
elder 758 N 2 wol 11 
TR 759 NO 3 halb bedeckt 10 
amburg . 757 NND 2 bedeckt 9 10 
Swinemünde 758 OSO 1 Nebel 7 
eufahrw. 760 S8 woltig 7 
Memel. 760 m 1 Nebel 5 
arts 753 AND 3 Negen 10 
Miner 8 756 NNO 1 Nebel 10 
Karlsruhe. 755 NO 4 wolkig 8 
Wiesbaden 756 S 1 wolkt 11 
München 756 NO 4 Nebel 7 
Chemnitz 758 till heiter u 5 
Berlin 88 3 Nebel 7 
Wien 758 N 1. Nebel 9 
Breslau 758 ſtill Nebel 6 
le d Aix 149 OND 6 Regen 19 
Isa 3 | 2 Be 6 Regen | 15 
ſtill halb bedeckt 17 


9 Nebel. ) Nebel Reif. 
Ueberſicht der Witterun 
Ueber dem norwegtſchen Meere hat ſich ein Hochdruckgeblet 
entwickelt, welches über dem ſüdlichen Skandinavien durch einen 
4 Rücken hohen Barometerſtandes mit einem Hochdruckgebiet 
er Südrußland verbunden iſt. Ein tiefes Minimum unter 744 
were Regenfälle daſelbſt veranlaſſend. 
Demzufolge herrſcht in Deut land eine mäßige öſtliche Luftſtrö⸗ 
mung m boi trübem, vielfach nebligem Wetter vor; die 
Morgentemperaturen liegen daſelbſt noch überall über den norma⸗ 
len. Im nordweſtlichen Deutſchland fanden geſtern zum Theil 
ſehr erde Niederſchläge ſtatt. Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen. am 1 Olibr. Hitttags 0,72 Meter. 
Morgens 0.72 ” 
* « 571 Mittaas 675 


